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QttlZha's FöWritt
Jkrsinix 3ciltinijcii

üöcr JV'uiiJstrtpü'tin!

3iuatijauu!cl)iiii) tcbculct für Eng-lan- d

(iiini Bruch der üioljcri-nn- i

Ideale.

fliis Tliscllllch
rnttö Mschmllm!

Tie drmokratifcl,e Mcl,rt,cit wirft
Präsident Wilson dc chdc

Handschuh hin.

ÄritklidlZiWscr

likrjkizkh gilicr.

Soiisiil ulk Jord! m.Zahrc 1915!
kriegen

Hiebe!

erobern bei Hulluch
und machen

Kriegsbeute!
erhallen nngehört!

Riesiger Ausschtvun.von Handel und

Industrie; Bankumsätzc ganz
enorm gestiegen!

Glänzende Aussichten sür M begonnene Zahl!

r
brannt. Einzelheiten über, den Aus

gang desselben fehlen. (Ach wo!

Hätten die dortigen Kämpfe für die

Russen auch nur einigennaszen einen

glücklichen Verlauf genommen, dann
würden die Russen und Engländer
heute einen ganz anderen Ton av
geschlagen und nicht nur berichtet

haben, - mein Name ist Hose, ich

weiß von nicht!") Petrograd aber
ist wieder einmal siegesgewis; und
verläset sich ganz und gar ans die

Tapferkeit der russischen Truppen
und die Umsicht der russischen Oje

neräle. (Aul)
Pariser offiziellen Berichten pfui-g- e

ist ein französisches Tauchboot im
Mittelländischen Meer zerstört wor-

den. Ein österreichischer Torpedo,
bootzerslörer hatte das seiiibliche

Tauchboot, al es ahnungslos die

Fluten des Mittelmeers durchfurchte,
cnvrscht und seinem Tasein durch ei-

nen wohlgezielten Schutz ein Ende

;CD ber Monfnt mir tcrgcgangc ist,
i Ill)rf nid)t ffft(,fftf Is. flcc

,!,ickl,..,,. i

Lonbmt, 1. Jan. Xcr neue

,zemt . Viinmiierdmn ister Persia"
nwrbe am Donnerstag versenkt; dir
meisten Passagiere

' t Besatzung
sind mngekommen.

'

'üol'ert Mc.
1. auierikauisch,,,- - Monsut zu

6n yaymkt llllf ÖCTn

x (Pen'in" war .71)74
& lllÖ ittc lml

'
don.)

London. 1. Jan. Hier einge
trotfeueii Nachrichten zufolge befand
sich Persia" auf dem Wege von
London nach Bombern, Xer Xcnn

pfer wnrbe Xouuentag' nachniittag
von einem Tauchboot torpediert und

versenkt.

Weitere Verwickelungen sind in

Sicht.

8chuiier!lMilm
fmh osßoöen!

Wiener Note in Washington günstig
oiifgenommen und an Präsident

Wilfon gesandt.

Washington, 1 . Jan. Der
Wortlaut der Wiener Antwort auf
die Ancona-Not- e traf gestern iitx

Staatsamt ein und wurde, sowie sie

entziffert worden war, Präsident
Wilson in Hot SpringS durch einen
Ertraboten übermittelt. Die Note
deckt sich vollständig init den gestern
von London herüuergekabelien Prest-berichte-

und ist iu jeoer Beziehung
zusriebcnstcllend.

Nicht nur kommt die österreichische

ungarische Regiern!' 4 den amerikani-scho- n

Forderungen entgegen.

(ü
'

it&cr" tviederum
Die Deutschen

feindliche Stellungen
beträchtliche

Die Proteste Griechenland's

1 Jöcrtin, 1. Ion. (Sunfcnkricrjt.)
V- - Atiö ber offizielleil Bericht ber
deutschen Heeresleitung geht herbor,
dag bie Teutscheil im besten wieber

mit Gliick gekämpft' hoben. Tiesed

gilt minicntlid) von der gegen die
Ariten gerichteten Front. Mehrere
erfolgreiche Niiiensprengungen wnr-de- n

vorgenommen und drei vorge-

schobene britische Stellungen bei Hul-lm- ir

wurden erstürmt. Zwei feinb-

liche Maschinengewehra und eine An-za-

Gefangener sielen in die Hände
der Deutschen.

Feindliche Flieger machten einen

Angriff auf Östeitbc; den dortigen
militärischen Einrichtungen aber
wurde kein Schaden zugefügt; eine

Anzahl Privathauser würbe bescher

digt. Am Schlimmsten wurde das
.loster zum Heiligen Herzen mit.
genommen. Neunzehn belgische Zi-

vilisten wurden durch Granatsplitter
verletzt. Ein Belgier wurde getö
let.

London meldet: Mit Eintritt des
neuen Wahres ist auf keiner der
Schiacht fronten etwas von Wichtig
keil zu melden. Die Kämpfe habe
auf der Westfront ziemlich nachgelas-
sen, während aus der Balkanhalb
in sei, bisher der Schauplatz wütender
Mampfe, sozusagen Waffenruhe n

ist. Eine Ausnahme macht
der Kriegsschauplatz in Richland.
Äon den Siimpfen des Pripet-tflus- t

iti bis hinab nach dem ostliclM Ga
l'.ztcn ist ein furchtbarer Kampf ent

CQamp Clark
lipjTiin n i'n f lllissnn!

VJVfHJ, VA 7 llVII
Er wird sich nicht um die Romina-- .

tio für die Präsidentschaft
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mCii.HtNcrii h;r ,,,r l 1 is'?'

Berlin, l, In. iUcr Lunbcm.
-- er liiilschhiß ber bntiichen 3umk-
ntng, in .Hxüanum Zwan -

cnKchelnmo, ciimnuhruii. Oot m
Teiitschlitiib nü jomcrue'o Interesse
iUslcl) gerufen. Xu? Berliner Zei-

tungen befassen sich mit ber Frage
in rwitiielji'iibi.'in Maj;e. Die Mor.
aenpüft" schreibt, Moiiffriptiüii Iu.

r.';-- , r r.
T' '

da,; selbige bnrchgesuhrt werben
ne, ohne das breche taawwe en

zn beeu.slunen ortl.ch
1;i,it hu l Jiit'.KMtiiiiit" .nr llntr'r.l"t ij " nltl
lmis teilte Llond'Äeorge seinen
X'andy enteil mit, daß sie mit den
kriegerischen Maßnahmen bis jeut
zu spät gekommen seien. Sicher
aber ist es auch, das; sie mit der g

der allgemeinen Xienst
p'licht jevt zn spät kommen. Ialir
zebute sind nötig, um ein Bolksheer
nuszubane, unb bie Briten haben

iciu Zeit genug, tun ein, tüchtiges
Balksheer heranzubilden.

'

Zwango
fcieuit kann ihnen zur jetzigen Zeit
uichtc' mehr nützen."

Xas Sozialistenblatt Borwärts"
verweist ans deil.Entschlusz der briti
fchen Regierung als solchen von
weittragender Bedeutung, in dem
er sagt: M'litaric'iuuö, der geschaf
kn wirb in der Absicht. Erobern

hcn zi machen, kann nicht von Be
iiaud sein; England der ist ge

zivuugen, zn diesem Hlilitari5iuu5
seine Zusluchl zu nehi'neu." Xer
Borwärts" glaubt, das; !onskrip

tion i,l England nach schweren .ttäm

psen eingeführt werden, wirb,
Xie Post" verweiit auf die Xi0ii

striphon als den örastiichüen Ein

griff in bie Privatrechte, den sich

der Brite denken sann. Xie Hal-

tung der britischen Regierung mag
auf die politische Entwiekelnng de- -

Landes von grofzer Wichtigkeit sein,
Xie Possische Zeitung" änszert

m in oeuijeiven cnnie wie

Morgenpmt '.

(hinef. ttciieral gegen Monarchie.
San Francisco, Enl., I. Jan.

Wie kiavelbepeschen aus dem revoltt
tiouären Hanptgnartier in Shanghai,
China, berichten, hat General Li
Shuuk, Besehlshaber der Regie.
rungstruppen in der Provinz Kiang
Si, seine Unabbäugigteit von Nan
Thi Kai, dem zukünftigen .Üaiser,
erklärt.

Chincs. Truppen retten Missionare.
Peking, l. Jan. Tie in Patse

bokaug in der Mongolei von Ban-
diten tmui gelten Missionare der
skaudiuaüiWit Mission sind von
chiuesiiclien Hilfstntpen ans

'

ihrer
gefährlichen Lage befreit werben.

Albert Dirn Belgien gratuliert.
Wafhington, l. Jan. !önig

Albert von Belgien hat Präsident
Wilson zu, Nenjabr seine Glück-

wünsche ansgebriickt und dem ante
N tan! scheu Pols für seine Milbtätig-ket- t

seilten Dank ausgesprochen.

Stellen Präsident Wilson auf.
Nashville. Tenn,, 1. Jan. Das

gestern hier in Sitzung befindliche
demokratische Staatskornite sprach
sich für Präsident Wilson als Kan-

didat für Wiedcrioahl aus.

3. . Turnverein.
Der Silvesterball des Südseite

Turnvereins nahm einen schönen
Verlauf. Ein zahlreiches Publikum
hatte ich eingesunden, und da? Ar
rangementskoinite, an dessen Spitze
Turner., Henry Gernandt stand, hatte
sür das Amüsement der Gäste in
urnsassender Weise Sarge getragen.

Xie.'JOOl Douglas- Ttrasze
wolmenbe Eula Hunter
stürzte gestern abend beim Rullsch,,h'
laufen in EiirnnberS Tanzakadeniie
so unglücklich, das; sie mebrere Ttnit-de- n

bewustlos blieb und heute früh
och nicht das Bewußtsein ganz wie.

der erlangt hatte,
W. Eck Louely von liier. Ste-

llst in der En'!eljev-?(bteiln- des

Departement de-- Innern nugeilellt,
ist zum HilH-- fenerkoslektor in
Viimim ernomil worden, foiutrei
maiin Lvbeck Imt ilnii bi.-s,- ?r..I,..!
Verschafft, bie per Jahr ein- -

bringt.
Ray Soiwri), 121 Süd 2t, ,

Str. wohnlich!, wurde Ccke 20. mid i

Harnen Str. gestern abend von ei

t.ein bewaffnete Banditen um S.

erleichtert. Dasselbe Schicksal lv'iel!
den II .i.Vsirta Str. N'inendcn
E, W, Fre!Ianb Ecke 17,. und Dang

'

las ctc, der fiabct $1U einbüßte,

Washington, 1. Jan. Seitens
einer kampsbereiten Gruppe von

im Abgeordnetenhanse luird
ein scharses Borgeben gegen den die
Marine betreffenden Teil im

ber Regie
rung geplant. Unter der Führer
scha st von ,!itchin ans Nord ,Uarolitta
machen sich die Protestler" auf ei-

nen Bruch mit dem PräsiSciiten Wil-
son gefasst, und von ihnen sind vier
verschiedene Angriffsweiseit in Aus-fic-

genommen worden, nämlich:
Eine Beanstandung im Ansschusz

und int Hause selbst der in der Ma
rinebill" geutachten Borschlcge.

Starker Widerstand gegen die Er
bebuiig weiterer direkter Steuern zur
Bestreitung der kosten des Borbe-reitetseiit- s.

Xer Bersuch, im Hause eiitc all,
gemeine Resolution durchzubringeu,
in der internationale Enliuaftttung
und schiedsgerichtliche Entscheidung
aller internationalen Streitsragen
verlangt wird.

, Nähere Auskunft zu erlangen üver
alle Persönlichkeiten und Bereinigun-
gen, die die Propaganda sür ver
stärkte nationale Perteibignngszwecke
betreiben. Beiprechnngen zwischen
den widerspenstigen Xemvkraten sin
den hausig slatt, und der ttongrest.
abgeordnete Hensley von Missouri,
ein Mitglied des Ansschusseö sür

hat mit sei
neu Kollegen Eallaway, Stephens
und Evcloiie" Xgrvis von Teras
Hastings von Oklahoma, sowie Page,
Xoughton und 5titchin von Nord Äa
rolina, wiederholt ZusamiUnkünste
gebavt. -

Kleine Lokainachrichten!

Am Xonnerstaa verschied in
ihrem drei Meilen von Florence ge
legenen Heim Frau Elisabeth Keller.
Die Beerdigung findet heute. Saut
Nag, nachrntttags '2 Ubr, von der
Ersten Deutschen Ev. Luth. Kirche,
U.m Süb 20. Str., aus auf dem
Laurel Hill Friedhofe statt.

Mit den Arbeiten der Strecke
der

'

Omaha, Lincoln und Beatrice
Balin zwischen Omaha und Bethany
soll mit Beginn des Frühjahrs der
Anfang gentacht werden, wie von der
Leitung der Gesellschaft gestern der
kündet wurde.

Bei der Familie Julius Sam
ber, 5."2:; Süd 3:5. Ave,, hat sich
ein Söhuche neingestellt.

Infolge einer unerklärlichen Ex-

plosion entstand gestern Abend in
dem Hause 1511. Torcaö Str., daö
von einer italieuischeir Familie be-

wohnt wird, eiit Feuer, welches das-

selbe fast gänzlich zerstörte. Man
nimmt au, das; die Explosion vou
Feinden der Bewohner nach, italieni-
scher Manier verursacht werden ist.

Im Fönten elle Hotel entstand
gestern Abend ein iüchenbrmib, der
von der herbeigeeilten, Feuerlvchr mit I

Leichtigkeit gelöscht wnrbe. i

L. C, Armstrong, Besitzer der
Apotheke an 0;,Z. und Arne Ave.,
wurde gestern Abend von zwei be-

waffneten, elegant aekleidetcn ittnaen
Leuten in seinem Geschäftslokal um
$10 beraubt.' ,

Trotzdem es gestern abend
heftig regnete, fanden sich doch rneh
rere Freimaurer ein, nm bei dem
trsteit Spatenstich für den neu zu er-

richtenden Freimaurertempel,. Ecke

I!'. und Douglas Str,, zugegen zu
fein.

Der Ecke 13. und William Str.
wohnende Franz Ganak wollte den
Eintritt des neuen Jahres mit ein
paar Reoolverschiisseil begrüßen.
Eine Kugel ging jedoch seiik und
landete im Betn deS vorübergehen
den Polizisten Askivith nnd vernr
lachte eine bestig blutende Fleisch
wunde. Infolgedessen tniijzte Gauak
die ersten Stlmdcu des neuen Iah
res int Gefängnis zubringen.

Zwei Banditen betratet,! ge
stern abend gegen H Ulir die Wirt
schaft von Nels Jacobse, 101 Süd

:',, Str,. beraubten zwei anwesende
Gaste unb gaben dann ans Jacobsen
Schüsse ab, voi'i denen einer ilm
tras, iebog, on seiner t'nirtelfchnnlle

abgelmlieii N'utde, fodasz er rnwer
letzt blieb,

Der Frank Schmidt.
Sobit von D. I. Schmidt, starb am
Freitag Mittag im väterlichen
Hause. I.IS Sud 2. Str., an ei-

nem Herzleiden. Die Beerdignng
findet Sonntag nackmiittag 2 l'br
von der l 'iiuve Memeriiil Kirche
c-'- a,,s dem Forest Lawn Friebhosj
jtatt.

i

t

Wenn die Bewohner Omaha's
mit Hoffming und Zuversicht in das
mit beut heutigen Tage eingezogene
Jahr blicken, so lrnlen sie. bas vollste
Recht dazu, benit upch nie seit seiner
Gründling hat unser liebes gutes
Omaha einen solch großartigen ge-

schäftlichen Aufschwung zu verzeich-

nen gehabt wie im Jahre 1915.
Das Gnte bei der Sache ist, daß

sich dieser Anrschivung picht nur in
einzelnen Geschäftszweigen, sonbern
im ganzen geschäftlichen mid tndu

.... .. ..l :...:., tj..( v ..fcs.. l..- -

1. UllU'll l UVl OIUUl Hl.IUl.-L- l

bar titacht. Davon legen ant besten
die im letzten Jahre .$!M2,670,880
betragenden Bankumsäbe Zeugnis
ab, mit einem Plus von !tü5,0!)0,
O'JS gegen das Borjahr.

In seinem gesamten GcschäftSum
satz. Industrie, Handel, Viehmarkt,
Bankunisätze usw,) steht Omaha heut
au lii. Stelle im gangen Laube. An
2. Stelle steht es jedoch als Vieh-mar- kt

nicht nur in den Ber. staut-
en, sondern in der ganzen Welt.
Tie Einfuhr betrug 101,7.;

mit 7,17j.,27! Stück
Bieh aller Art. Diese verteilen sich

auf l,2l.;ZI2 Stück Rinbvieh (A0,
000 mehr als int Vorjahr), 2,'N2,
37:j Schweine (400,000 : mehr),
3,2(.;S,289 Sckafe (150,000 ntebr)
und 1 1 ,s7sl Pferde und Maultiere
(11,000 mehr).

Ganz enorm war der An'Zchwung
der hiesigen Industrie im. abgelaufe-
nen Fahre. Tie hiesigen Fabriken
und industriellen Unteruelimungen
erzielten in 1917, einen Umsatz van
K21Z.81 8.07,9 oder $17,5;',0.7,22
melir als im Jahre 1911. Beson-
ders die hiesigen Schinelzwerke ha
ben infolge ber grasten Aufträge der,
Alliierten einen bedeutend größeren
svschäftvimtsatz zu verzeichnen, als
je zuvor; er betrug $39,113,510.

Omaha kouute auch im abgelauf
feiten Jahr den Ruhm für sich in
beanspruchen, inbezug ani Butter
crzeugniig aii allererster Stelle in
der Welt zn stehen. Die von hier
aus in 1915 verkaufte Butter hatte
einen Wert von 87,880,805 oder
ein Mcbr von $1,000,000 gegen
1011. Ein Zeichen dasür, daß sich

die Omaha Butter immer mehr
neue Märkte gewinnt.

Die hiesigen Großschlächtereien
und Fleischkonserveit'Febriken erziel'
tcn int abgelaufenen, Jahr den kaum
glaubliche Umsatz von $115,134,
87,0, wozu noch sür Nebenprodukte
wie et'e, Talg, uiro. etwa !Zü,000,
000 kamen.

Auch die hiesigen Grossisten kön
neu sich über das 'verflossene Jahr
nicht beklagen, hatte doch der Um
sah von Otnaba's GroßgeMften
einen Wert von $117.191.675, oder

17.201.208 melir, als ibn das
Jahr 1911 verzeichnen konnte. Die
Äutomobil-Großhändl- ligben in
1015 für $14,203,714 Atitomobile
verkauft und für $4,025,059 Ztt
taten.

Die .Herstellung von Alfalfa
Futter ist gleichfalls zu einem be
deutenden Industriezweig attgewach
seit. Während vor vier Jahren der
Umsatz darin nur $900,000 betrug,
ist derselbe im abgelmtfenen Jahre
auf $3,700,000 gestiegen.

Die Bantätigkeit in dem abge
lau rennt Jahr übertraf diesenige
c.ller früheren Jahre, Es wurden
B anscheine für Errichtung von Ge
bänden im Werte von $5.385,005
ausgestellt oder $750,000 mehr als
im Borjabr.

Außer ben bisher genannten In
duftrieit litib Fabrikerzengnissen ke

'tat Xmr als die wichtigsten noch die
folgenden (mit ihmn Umsatz) her-
vor: Reise Lederlaschen usw, Ums-

atz, $2,1 et 1,000, Brtmeieieii $3,205,-374- ,

.üleibnng $1.313.7.74, Eake--

und Crackers $l ,5' .,00, Drogneii
$1,803,000. Melil und M'iiblenpro.
dufte $3.218,51 1. Grorerti Spezia-- ,

ritsltcn $2,314,750, Liköre $3,210,-000- ,

Äaktaronis u. Nudeln 911..
00. Druck und Verlag $3,421,630.

Der hiesige Oiotreidemarkt hatte
in, letzten ,abr einen Umsatz van
ion 7,o,n(in,noo Buificln Getreide,
welcke i 47.097 Vaggonlabungeu
.nach Om.a tuuxr,&idt worden

waren, Der Hauptanteil davon
entfällt auf Mais- und Weizen, näm-

lich 22,219 Waggonladungeit Mais
und 13,731 Waggonladungeit Wei

3e,t. .. -

26 neue Fabrikunteimehmen wur
den ' in dem vergangeneit Jahr in
Onuiha gegründet, welche insgesamt
ein Anlagekapital von $1,030,800
rcpiräsenticren.

Für Straßenpflasterungen mid
Verbesserungen hat die Stadt in
.1915 die Summe von ' $1,051,127
verausgabt, Die Meilenlättge der
gepslasterten Strafzeit beträgt 215
Meilen.

Aus allem diesem ist ersichtlich,

daß für Omaha das Jahr 1913 eilt
recht gesegnetes war. Alle Aus
sichten und Voraussetzungen deutelt

darauf hin, daß das neue Jahr sei

nen Vorgänger noch überflügeln
wird, was wir aus Zanzeut Herzen
hoffen wollen.

W. Waldorf Astor geadelt.
London, 1. Jan. König Georg

von England hat den früheren Ame-

rikaner W. Waldorf Aster in den
Adelsstand erhoben. (Und sein Vor-

fahr war doch' ein so kerniger Deut-

scher. Denn Johann Jakob Aftor
wurde am 17. Jtrlt 1703 zu Wall-do- rf

bet Heidelberg geboren, kam
1783 nach New Aork. wo er, mit

kleinen Pelzhaitdel beginnend,
nach und nach seine Handelsverbin-
dungen über alle Länder, der Erde
ausdehnte, so daß er bet seinem Tob?
atn 29. März 1818 ein Vermögen
von 20 Millionen Tollars. hinter,
ließ, das beim Todo seines gleic-
hnamigen Enkels auf über 100 Mil-
lionen geschätzt wurde. Leider hat
sich sein Sproß, der eben von Eng-- '

'

lande König geadelte W. Waldorf
Astor, von Amerika losgesagt und ist
unter die Engländer gegangen,)

Berühmter Schauspieler gestorben.

London, 1. Jan. Der weit
berühmte italienische Schauspieler
Tontasso Saldi ni ist heute in Flo
renz, Italien, gestorben.

Schöne Unterhaltung.
Die jährliche Weihnachts. und

Neujahrsseier der St. Man Mag
dalena Gemeinde fand gestern Abend
im Basement der Kirche start, und
war trotz des ungünstigen Wetters
ganz gut besucht. Ein schönes Pro
grarnnt kam zur Ausführung und
die Kleinen erfreuten sich am Christ
bäum und wurden zum Schluß vom
Sauta Claus reichlich beschert. Un-

ter den Mitwirkenden nennen wir
folgende: Leo. Hoffmann, Vorsitzer
und Zcremonienmeisrer; Liebcrvor
träge des Kirchenchors unter Leitung
des Herrn T. R. Neese- - Pianosolo
von Prof. Sigmund Landsberg;
Duett von Frl. Elsa und Frieda
Neese; Weihnachtsrede von Advokat
Win. Sternberg. ' Zum Schlich hielt
auch der beliebte Pfarrer der Ge
nteinde, Rev. B. Sinne, eine kurze
Ansprache, allen Anwesenden für ihr
Erscheinen dankend nttd ihnen ein
glückseliges nettes J'ahr wünschend.

Aus dem Staate.
Kearney. Die drei Meilen süd-

lich von Gibbon wohnende Ncoma
Coinstock verschluckte im Zustand des
Nachtwanbelö, Karbolsäure. Trotz-
dem ihr Znstcind bedenklich war, ge
lang es doch, die' junge Dame am
Leben zu erhalten. Als man sie auf
fand, befand sie sich unter dem Bett
und wußle von nichts.

Lincoln. Hier verlautet, daß El
mer I. Brntett von liier sich als
Kandidat sür den itudedsemit ans
der r,'tmllit(ii,isdeu Stimmliste

lassen will. Er soll sich ver-

pflichtet haben, für Roosevelt nlö
Prüsidenischaftö Kandidat einzntre
ten.

Seward. Bürgermeister Mcrriam
von liier beabsichtigt, als 5!abibat
für 'Staatsjchatzmeiner aufzutreten.

Hilföfond.
F. W, Panl, Beatrice. Äeb...$2.00
Tl. Mctzcr, Louisoiüe, Nei...,.!jl.0O

bewerben.

I New Orleans, 1. Jan. Der
Sprecher des Unterhauses Ehantp

i Elar! hat in deut New Orleans
Item, der voir seinen? Schwieger-süh-

herausgegebenen Zeitung,! daß er kein Gegenkandidat des

;, Präsidenten Wilso,r sei und an dessen

Bekämpfung keinen Anteil habe. Er
!, sagte, Präsident SiMlsort könne bei ber

i Nonünation nicht geschlagen iverben.
Ru'mand wünscht den Präsidenten

t ) aus dem Weg geräunit zu sehen;
; ich selbst bin fnr die Pläne des
'.'vräsibent?:! eingenommen und so ist

- ;ie Mehrzahl meiner Freunde.

bereitet.
Tie Lage in Griechenland spitzt

sich immer mehr zu. Tie griechische

Regierung hat beiden Ententemäch-
ten nicht nur wegen der Befestigung
der Slabt Saloniki Protest erhoben,
sondern auch wegen der Inhaftierung
der dortigen Konsuln von Teulsch

land, Oesterrcich Nngarn. Bulgarien
und der Türkei. Tenn Dadurch wird
die Neutralität (riechcülanbs über-

treten. (Auch von den Griechen gilt
jetzt da? Zitat aus (Goethe 's Farns :

Der. Worte sind genug geivechfelt,
lafzt uns endlich Taten seyen!")

EmiMrc
ill Zlojimlzagen!

Tie werden von einer großen Bulks

menge jubelnd empfangen.

Kopenhagen, 1. Jan., über Lon
don. Xie Ford Friedensemissäre
trafen heute hier ein. Eine große
Volk-rneu- ge hatte, sich am. Dock ein

gesunden und bereitete den Reisenden
eine enthusiastischen Empfang, Die
Wrtlinü itni 0 h.if- -

.njv. im vv uwvun, 'U lUliVi j

den A.ufpizie.1 der Friedensgesellschaft
irgend welche Versammlungen in j

ianemnrt aogeuaiten weraen, mio
man bat versprochen, dem Befehl ber
Polizei Rechnung zu tragen.

Nächsten Mittwoch imrd sich die
Friedensbelegation nach Rotterdam
einschissen.

Dampfer gesunken.
London. 1. Jan. Der Tamvier

Miguel Beulliure ist während eines
SturrneS bei den Scilln sXnfes ae,
funken. Nähere Einzelheiten fehlen,
doch nimmt man ein Unglück an.

Bon Banditen gehängt.
Corpus Christ i. Ter.. 1. Jan.

Nahe Kmgsuille wurde Freitag N'achi
die Leiche deö Soldaten A. I. Ma
nahmt vom 2b. ntantenereainient
an einem Baume hängend entbeckt,
Anfcheinend haben ilm Banditen, ae.
gen deren Einfälle die Soldaten fia
ttoinert waren, überwältigt und ans

gehangt.

Planen Prl,ibitius-Zcitiig- .

Chicago, Jll, I. Jan. frier
ist gestern das Pnbli,mts.Bi,r''iin ber
nationalen Proliibitioniiten Partei
eröffnet worden, nm für die bevor,
stehende Kampagne das nötige fia-teri- a!

zu liefern. Es bestellt die

Absicht, in kurzer ;jeit in Eincago
eine prohibitionistische Zeitung zu
gründen.

lästt. Oie eiiibeirnisäie Farli'toff In-du-

rie kann aus Jabre In aus dc

Bedarf misere Marktes allein nicht

befriedigen, Xer grössere Teil nmf;
wie bisher von Deutschland gebertt
neiden. Xci-- s weif; man drüben und
man ' wird sich boranssichtlich mclit

v.l.nt,eii lusie.

' In Süd Cnintni wurde gestern
Lena Stamiih m?a Bei'ignng rni
einem Ra,il'iii',i!I nerlurtet. vM're

leiden Sri:T,,u'ielloii bezinden sich

bereits iit Holt. ,

Nute lasse den .Y.0ct für die Zu-t'mt- tt

in rosigem Licht erscheinen. Xie

Ansicht der hiesigen Regierung kann
selbstredend nicht eher bekannt-- ge

.macht werden, als bio sich Präsident
Wilson über die Wiener Note

hat. Als feststehend k.nin je
doch angenommen werden, daß die
Gefahr eines Bruches iu den Bezie-hunge- n

beider Mächte als völlig
betrachtet werden kann.

Eiigltülll öefimiplct,
(in Jtecsjt ju fein!

Tie britische Regierung erklärt, Post-Packe-

beschlagnahmen zu
können.

London, 1. Jan. Hiesige hohe

Regiernngskreise behaupten, daß

England das vollständige Recht habe,
Packete zn beschlagnahmen. Es wird
behauptet, das; Postpackete, in wel-

chen sich Uriegskonterbande befindet,
nach Tentschlaiid nnd Oesterreich-Um- '
gärn befördert wurden.

Persoual-Rachtichte-

Herr Orts Treinis, Sohn von

Herrn Leopold Treinis voit Nemmau
Neb,, war Mitttooch in

Omaha auf deut Wege nach No

cheiter. Minn., wo er van den Mao
Xoktoren operiert wird.

Frl. Mary Bl inner und Frl. Ee
etlie Neiblinger 'von Ontahä find
vorgestern ,m Besuch von Henry
Blötuer nach Chicago gereist. Sie
werben sich bis nach den Feiertagen
dort aufhalten. '

Herr Fred Grast ist vorgestern
nach Green Ban, Mich,, gereist, wo

er Bater Abclbert. hier als Anton
Chleborab bekannt, besticht,

Angnit ?erspacher . unb Frl.
Grace Fault von Council Bluffs
Insten sich gestern in Omaha eine

Heiratslizens ansftellen.

Xie Bannt Iran Couivany
und die' Omaha Iran Store Eom

pann. welche beide zu den grössten
Eiseuiuaren Firmen geboren, haben
sich unler ber Firma Omatia Bunin
uoii ctore uereimgt. Die erste

seiiickast j'eslel't seit l7i. die letz

ic 1llt '.wreii.

Xie hiesige Polizei verhüttete

Freitag Abend Joe P. Gavin unter
der Anklage, an der Beraubung des

PostamleS i,i Bradsliaw, Nebr., am
2Ü. Dezember beteiligt gewesen zu

sein. Ei HelierslielrerFred Miller
von liier innriv in '!,u k. Nebr,, eü

genom',', 'w er ventuinbet in ei I

cm ojpuat liegt.

:'it Teutsche Farbstoffe.

cj;tilinbiiftrtclle drohen mit Prohi
'ibitivzüllrn ols Repressalie grgc

H deutsches Embargg.
"t x '

cslu..gjon, 1. Jan. Vertreter

; s'usvlraniZcher Tertildistrikte pla
' 'ii, demnächst dem Uongresz eine
'

einzureichen, die Xeutschland
,rch absolute Prohibitivzölle an

.irrbsioffc kiere zu machen 'sucht. Xie
'ist nicht ernst gemeint. Xaö

Vterejic d,'r einheimischen Färb-- '
''fiidustri,-- , deren Schutz bereits

Z' Hillis-Bil- l erstrebt, liegt ihr weit

. i iliger am Herzen, als jenes der

Ner der Farbnot leibenden Tertil-kbimriell- e.

Mit dem Schreckge
ziist einer vollständigen Aiisschlie

fiig vorn amerikanischen Markt

i 't rnail indes, Xeutschlaub zur
inhebung seiiieö Aussuhr . Embar

. v--i veranlassen.
Trüben verlangt man. im Ans.

lisch- - für die wertvollen Farbstoffe,
umwolle und Nahrungsmittel,
r das kümmert unsere Neutralen

j'.t. Xenisäiland batte ,wei Z'.iaf.
4 gisgcii die britische Blockade, von

I unser Staatsdepartement selber

ärte, sie sei ungesetzlich unb liesze

1 nicht rechtfertigen. Xie eine,

Unterseeboot, haben vir ir ihrer'
h'iamen 'eiuv"is iiiiiuuuim) w
Z,t; die zweite, das Ausmbrver- -

laut Farbstoffe und andere
der hochetitwickelten, chemi

it Industrie, möchte man jerck

cken Handen entimnben. ?,e
f. ist indes, oh Xrutfchlanb sich

hxi über den Löffel barbieren

!

i


